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Lieben Kindert Heute wollen wir euah von einem

erzählen, der als armer Waldbauernbub zur Wal t

kamt' sPäter das Sohneidarhändwerk erlernt6 und sohliess-

lioh der g~öaate Diohter der Steiermark wurdot
R 0 8 E G GER.

In seiner obensbeschreibung, die er als
Sohne1der1ahriing verfasste, erzählt er vial Liebes aus

• Il

seiner K1ndhe~~ 11"1~ 71,ft flut :tIt--- -- -- --
Gebo~en am 31.Juli 1843, fing ioh in dar . '1

:....•.•_-_ ..
Pfarre Krieglach, meine irdisohO 91ig~r-

fahrt an. Moin Vater heisst Lorenz Rosogger und meine
Mutter Haria. Boide katholisoh und miteinander vorche11oht.

Dia Gesohwister sindl Jakob) Ablona, Maria, N1k~laus,
Leopold und Gertraudo Ich aber bin der 1elteste. Mein
Nam~nsfeBt fe1aro ioh don loAugust alljährlioh. Als
Taufpato 1st mir b61g~6tanden: Patritz ~ön1gshofur,
oin dhrliohor Bau~r.

Ich woias niohts Sonst von moiner arsten
Kindheit, als dass mich mein Ebgel stots trau basogUtzta,
dünn ohnf)dur .h~11igon Engel 80hu tz erraioh t kclin Kind

das 7oJahro lls ioh nooh in dar Wloge lag, h1ng mein

Leben manohmaJ. nur an oin~lrn Real'. Einmal lag ioh an

der Fraisan) das..andere Mal an der Lungenentz~du."1.g

schwer darn.1odar • .A.bordia junge Natur siegte. Gopflegt

von dom guten, hoohbosorgten EltHznpaar, .nahm ich zu

an K<5rper und Jahren, bia endlich im dr1tton Jahr meine
Balbsterkonntn1s ercaohto.~~~~~~~~~~~~
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Das 1s der :oa.nk für. al~s, was 1_a.usgfstandn hab. I sag e

ja immerl es gibt ka Gerechtigkeit mahr auf der Weltl
~ ••••••••• -w~~s 1 k) ,11"'91#1'/('0, m/I Lg";;; t'7'j'Td,~

/.

I(

h"r~1z.,
1r nun die von pater Roaagger eigenhändig I

, . " Iv,/it'?'._
gesohr1eb~~ne lufzelohnung seines ~ungon Le~nB ~ -

I Wenn ioh mioh nioht 1i:re I 60 ~äll t der

~ tmptang da. e~Bte~ heiligen ,Bues- und Altarssakzamentes,
auf das Jahr 1851. Dia f1rmung oTta11to mir um dr,)1

Jahro spätor) don 6.Juli, der hoohwUrdige Ho:nr

Ottokar Marla .zu B1rkf'eld • .A.ls :tlnnpato 1st mir ~1-

gX"Jstanddn: S1mon Schmidhofer, ein ehrlioher Bau:'lr.

Im Jahr,) 1853 maohte ioh die ersten VOTsn und bogann

ein Werkohon zu sohroibonj Da~._he111go Joaohim, wi)lohOS

ioh aber nicht zu Endo b~e.ohtG;' ~a 1<Jh alSo 'Von

fl'iJhor Jugend an Vorlioba zum Lesen und eohr\~;1ben

hatto, So riot man mir: loh soll stud1eron und o1n
Pfarror wordonl Da,ioh Lust und Neigung zum Stud1o%on
hatto) b~a.chten mioh mamo Eltern nach B1rldold.-Abor

bald ging mioh das Ht~lmwtlh an. Nicht länger' alS drei

Tago blieb ioh in B1rkfald. Dann ging ioh wieder zu
moinon 11,-1bunEl tom naoh Hause., Und das war der o:rrste

dumme und unglUoklioho eo~rltt •.1l1uln ioh hatto nooh

immer Lust zum 8tudioronJ um lJ1nst a1n Pr1osto~ zu
- J hr~

würdon. Darum braohton mioh moine Elt~rn 1m'H ro 1855
h meine drln~}ndon Bitten naoh Xrloglaoli. Da ging

ich otwa v1ar Woohen vcrgnUgt 1n dio Sohule. Allola

/

meino El torn mioh naoh Haue zurüok. Woiahos
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Sproohor: Loid fUr m10h1 Dooh ioh büsuohtc moin g')liubtü8

KriJglaoh kUnfti~1in öfters.
8u Hause ging ioh zum Herrn M1,ohel &atte:te'

nooh oft 8ohulc. Dooh

starb BOhul-

gehen

Mein gr8sstes VargnUgdn war immer das Lesen
und loh nahm Bohr viole BUoheT zu leihen donn, 110m.
k~Jänn·.'r anno t856 bis zum lO.Ju11 h

50 Bändo

her schon :f'€~st 1:A-4eJ~~terJHI:&&-M1~~ttt1!~~, sasS

zw1sohan meinem .

auf) was mir. eben o1nftolo
in ma1no% Jugond war auoh

dieses, dass ioh s0h~ Vie1e Yeindo hatte, denn in
d&r Naohbarsohaft waren mir die tauto n10ht hold.
Obzwar ioh auah wie andere arbeiton mussto, SO sagten
s1a dooh:"Er, der poterl, sitzt den aanzon Tag in
der Stubon und kratzalt. a Indom mir llbor fr'Jmda Louto
hold und gut llaren, karnas) dass loh mioh manohmal

binaussahnto in dia weito Wolt, um dort, boi don

rromden, moin QlUok zu suohon. JJ..lo1n, dann da.ch tu

ioh wiador: noin, ioh '1111 n10h t -1 von moinen

lioben guten ntern, will mioh nioht t:ronnon von

meinen 11obon GeschwiBtorn, aondam will 001 ihnon

bloiben und an ihror Be1to durohbringon die Tago
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• Bleibt also dem Sohno1der nix Ubrig, als den
Mensohan zrst~dioren, auswendig, aber auoh e1nwend1g~

den Charakter, vorstehst nas Wesen desaolb1gun. ~1t
~J~ em End a ~wa.nd k~1agt, w ihm wirk110h pqLsat • .Am .

Laib und an der Suel. - Von dar akr1schen Mod und dvm

Drum und Dran 1m Guwerb will 1.gar et redno Mit e1ntm

Wort 8180: »er. Klo1dem&cher muss nioh
I

kenner sein, sondern auoh ein Wultkonner. Leioht is

abor not) Waldbäuor1n. lCannst mit t8 glauben.

Mutt81':' Glaube· 8ohon. Orthoter.

O ••tJ;lOfer: )lan studiert auoh .not aus. Und a Bchwachor dermaohts

. s.hO gar nat.

Kutter: 18 aber sonst vemUnftig, daT Bua.

Orthofur: Ja, ja, hab echo gfhört von ihm 1Ibdnix SChl00hts.

lLutter. Und du wärst. a Mensoh, Orthotur, bei dem er was Reohts

lernen kunnt.

Orthotart Yaoht (Ir a b1ssul r1gur ?

Kutter: Steh auf, Bua, zl)lg di. J-atzt Zoit hol' 1e e~ reoht-

eohaff~')n in d' Hb1lgtsohossn.

OrthOtor: .1 b188e1 dUnn 16 er halt.

14uttar: Äbor a guattJl' B~ao Und brav und 1'181s s1go Kannst ihn

~a eh. Orthofol'.

Ortheter: la, WO%'dn mals halt prob1ern mit lhm.
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O~thofür: Gelt, Baua~, du bist ·scho so guat, dass 1 mütn neuohon
Lehrbuam antaIlgn lasson darf bü 1 dl:r.

A.lpel-
ho:ter:

Pater:

J.1pe1-
höfer:

Paters

Alpe1 ...•
hoi'erl

Mutter:

Alpo1 .•
hoter:

pt:ter:

Alpe1-hofer:

Ja, warum denn nato Glfreut m1, gttreut m1 reohtsohaffn,
Wia beisst'er denn, der junge Sohneider'

'eter.

S' a te r t So, SO. .ap.-III!!!!!! ••• IIf!Pl•••••• - ••• ~ iilItiJ~""".

Also vom lIaldbauem bist a BuA?

Ja.

Wannst h8mkommst, Wa1dbäuer1n~ S/ lass ihn sohan gl'Ussn~

I dank dir sohön, llpelhofer.

Alsdann, wann daS heut de% erste Tag 18 fUrn Pater, da
, \

müaasn ma ihn ja a insta.111em. Da hätt 1 gle1 waBe -
(holt Flasoha und GläSer) l'etrus, was Sprioht Paulus?

(sohweigt)

Sag nur g1e1: Paulus ~rioht; war nioht arbfJ1tet, der
soll auah nioh sen. Herantrage .wer arbe1t3t, de~
mag si a was vo~sunnen. Was ha 1 dar

Pater: ! nasohm und a paar Glasln.

Älpel- - Und was 18 dr1n in der rlasohn, ha',
hofer:

~ater: I was net, llpolhofor.
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